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9. JAHRGANG

SOZIALIST/ SCHE MONATSSCHRIFT
HERAUSGEBER: SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DER SCHWEIZ

Der Kapitalismus
gegen die Gewerkschaften.

Von Dr. Arthur Schmid.

Daß der Kapitalismus gegen die sozialdemokratischen
Parteiorganisationen und die klassenbewußten Gewerkschaftsorganisationen

einen unerbitterlichen Kampf führt, zeigen die
Jahrzehnte der Arbeiterbewegung, die hinter uns liegen; zeigen
die Ausnahmegesetze, die in einzelnen Perioden und in
einzelnen Ländern geschaffen oder zu schaffen versuchtworden sind.

Während des Weltkrieges, als sich einzelne Arbeiterorganisationen

dem Burgfrieden mit der Bourgeoisie unterzogen,
und nach dem Weltkrieg, als durch die revolutionären Ereignisse

die Macht der Arbeiterorganisationen verhältnismäßig
rasch stieg, hat man in bürgerlichen Kreisen gegenüber den
Gewerkschaften das Urteil scheinbar revidiert. Man liest heute
noch in bürgerlichen Zeitungen Ausführungen, welche die
«vernünftigen, auf dem Boden der Wirklichkeit stehenden
Gewerkschaften» in Gegensatz zu der «extremen Politik» der
Sozialdemokratischen Partei zu stellen suchen. Das alles geschieht
bewußt und mit der Absicht, innerhalb der heutigen
Arbeiterbewegung Differenzen zu schaffen. Daß Entzweiung der
Arbeiter das Ziel ist, beweisen deutlich die Anstrengungen der
Bourgeoisie, die Splitterorganisationen auf dem Gebiete des
Gewerkschaftswesens (seien es christlichsoziale, evangelische
oder gelbe Gewerkschaften) zu schaffen oder zu fördern
versucht. Man erhofft, aus diesen Splitterorganisationen wirkliche
Konkurrenzorganisationen für die auf dem Boden der modernen
Arbeiterbewegung stehenden Gewerkschaften zu machen.

Die Politik der Bourgeoisie den Gewerkschaften gegenüber
ist eine doppelte. Es ist die Politik des Zuckerbrotes und der
Peitsche. Auf der einen Seite Schmeicheleien und Heucheleien,
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